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Gieper Sruother!
3n1cm der ßerr über

die 28 a h 1 u t a refpek-
tife der ©ottfeibuns, dem
Ôelis tigris ©nten-
tibus in ©omorrha
abermalen 1 2lipp 1

geschlagen hot und dem
23orfinger ennet dem
grofen 2Baj}er dito eine

roüfte Krankheit aufgeprannt hot, mehren

pch die Seichen am ßimmel,
Cadispedikulus, dafj das jingjîe ©ericht üper
die ôrietenskahniballen nahe ijî.
©ie hapen die ebige 2ïertammnuj} erftens
fertiend. intern fie ßeuligen 23ater
nicht Gohnfultierd, und 3roeitenfj, intern
jle i Sïïisgepurt auf die 23ellt geftehlt
hapen, roie der Ceilich fei. keine fo ap-
fcheiliche gehapt hot, aper roir roerten
dief}e Glemençaufe nicht fräfen, roenn
fie die ßaubtoiehliaale fchon am
Cagg-ßehmann aufftehlen roollen und
der 21 1 hör berföhnlich in-2(og-nid-do
nach 23öllgien geroahlpfahrtet ijî. intern

der ß©2?2l unj3 2lale for dem
Ôelkerpunt (ß n d r o c e p h a 1 u s
2Bhiskrjmannii) jegnen und behieden
mege, grüf)t Sich tein femper 3er

Stanislaus
Der Dije!

2118 ftelloertreiender präfident ifl 2Betterlê
für die fran3öfifche 2{ammer In 23orfchlag
gebracht roorden."

2lls Ghamäleon hat TSetterlé
(îinen Siger 3um Setterle:
So roird der lotharingifche 2ibbé
2Tun Z5i3epräfes im Sourbon-Salais m

Der £ag der 6lücfUct)en
Schopenhauer fagt, er habe in der

©egenroart keinen glücklich gefehen, er
roäre denn betrunken geroefen. 2Boraus
3u folgern ift, daf} es in der Seit oom
Snloefter auf 2Teujahr eine gan3e 2Tïaffe
©lücklicher gibt! c

Srau Stadtrichter:
Sie Sit her ift ämel au
kä Titangel a Sumedi,
bald gänd f' ä Sorftelllg
oor Gbergricht, bald
im Stadtrat oder I dr
Solfchirrjikimenage-
rie 3' Ufjerfihl une.

ßerr Seufi: Sr 2ilpe-
chalber3lrkus 3' 50a-
ris händ Sie na usgla.

fSrau Stadtrichter:
Sie händ recht und de

grde Stadtrat, roo f die letft SSuche oor Gbergricht

Ober d' Ghnü gnah händ, rour na guet
paffe 3U fäbne.

ßerr Seufi: Sä händ f ieh halt ämal hinder-
fchi oertrabet.

SrauStadtrichter: 25iellcht gaht 'r roieder
ga Solfchirolki afäen uf SSiedlken ufen, roenn'r am Schlagfchatte gfi ift: es ift ja kä Sünd,
roenn eine fcho roieder 3um alte ßanterch
grift, 'r hät ja en impofants Sorblld a fim ßerr
College.

ßerr Seufi: Sitt' (Ehne?
Srau Stadtrichter: ßä ja. dä Ift ja au 3erft

Gberrichter gfi und da hät V mit Süfels ©malt
müefe Stadrat gä und iet) roott 'r roieder
Gberrichter fi.

ßerr Seufi: ga nu, däfäb roirt tenken, er roill
roieder 3um ä Ttteifter, roo chön Sahltag mache,
d' Solfcheroiki fchaffid nüd gern deis.

Srau Stadtrichter: g cha nut defür, aber
derig chömid mr eisder oor, role-n ä fo oer-
roehnti ßerrebüebll: 3erft brûeled f, bis f ä
Sänne händ, dänn rüehred f fie furt und er-
täubeled es ©ampirofj und roenn's es Sei ab-
hät, fo möhned f, bis roieder ä Sänne händ.

ßerr Seufi: TSenn f aber merkid, dafj die
2Jndere ä fo gfchoffe find und ehnen all's gänd,
roas r roänd?

<î>berridjter 6opp
Ttun kommt der böfe, grobe Sopp

ghm gilt heut mein ©edicht
2Jls Sauernbündler, hoppedihopp,
gns Obere ©ericht.

2Ser hätte jemals das gedacht,
Sum mind'ften kein gurift
Soch jet3t ift's einmal fo gemacht
Cind bleibet, roie es ifi.

Gin ©utes doch ift auch dabei,
Sei diefer Sügung Cauf:
Sie eroige Seilungsfchimpferel
ßört oielleicht endlich auf.

Ser neue Slat), an den er kommt,
Cäjjt Ihm da3u nicht Seit,
28as fehr der Candesruhe frommt
Und oiele Sürger freut.

ünd auch der Sationalrat hat
Sor ihm nun feine Suh,
2Seil fein be3ügliches Tdandat
ghm länger nicht kommt 3U.

Sie 28ahl ift deshalb nicht fo fchlimm,
TSenn's, roie roir hoffen, geht:
Srum gratulier'n roir uns und Ihm,
225ie fich's oon felbft oerfteht. 21. 3.

^ngeanôte Dichter
2Tlutter (3um 8rit}li, der am îïeujahrs-

abend auf einmal gan3 neue Kapriolen
ausführt) : 2öas machft au roieder für
dummi Spargimänter

Örit}li: 3ch bebe mich!
Sïïutter: Schroäh nüd fo eifältig!
Örit) Ii (gekränkt, in Sränen ausbrechend):

2Iber inj 2Biehnachts-©edicht
oum (Srnft Sahn im Sund ftaht doch:

gft das ein ©löcklein, das jlch bebt?"
3eh,ig han ich mich halt fälber bebt!

e

Tiqua Dur fHUata!
So lang' er nur gebranntes Töaffer
Serkaufte, blieb er über 2Safferl
Soch feit er felbft fein befter Sunde,
©eriet er in der Sebelfiunde

ünter Töaffer! w

Die ©ernannte Crémerie

Ôrau 23 ü t f ch g i (er3ählend) : 2u"ein

2ïïann ift nämlich Konditor und roenn
die 2Rilchoerhältniffe roieder beffer find,
fo roill er neben feiner Konditorei auch
ein Krematorium einrichten! ech.

fin einen Kaffeewärmer
Su ftehft oor mir, oon gugendrei3 umfloffen,
das 2iuge fittfam kokett gefenkt
28er roeifj, roas diefe Cippen fchon oerfenkt
2Sas fie an füfjer Seligkeit genoffen?

Sie Göckchen ftreicheln 3ärtlich ßals und Sruft,
211s lockten fie oerfchroieg'ner Särtlichkeit,
Ses feidenen Seifrocks Süfchelheimlichkeit
Umroogt oerhüllter Singe ©ötterluft.

geh fteh' in deine Cieblichkelt oerfunken,
28as du bedeckft, lockt glühend mein Serlangen,
Caff' deine fchlanke f^.üfte mich umfangen
Und roas du birgft, mich fchlürfen roonnetrunken 1

2Sie lichtlos tiefe Sacht roill ich es trinken
Ctnd glühend foll es mir entgegenbeben,
Srum laff' mich deine 3arte ßülle heben
Cind feiig im ©eniefjen mich oerfinkenl

Shllderlch

6riefroften der Redoftion
flturjli. gn der Serner

Candes3eitung roar diefer
Sage folgende Sarifer Tltel-
dung 3U geniefjen: Sie fil-
beroergoldete fran3. Sank-
barkeits-TItedaille rourde u. a.
an die Stadt Schaffhaufen
oerliehen, die Silbermedaille
an 2Jbbé Seoaud, gacquet,
Tltaillefer etc."
Silbermedaille" ift geroif) nur ein
Sruckfehler; es roird Sälber-

medaille heifjen müffen. Safj der Serner Sor-
refpondent der Soffifchen Seitung in feinem Sach-
ruf an den fcheldenden Tflufentempel ßerrn Sehm
beteuert, das Serner Stadtthealer habe fich nie
befonders übermäßiger Suboentlonierung 3U
erfreuen gehabt, ift gut. 2öie käme es fonft auch
3ur chronifchen Sefoiterltls! ^Jroft Seujahr und
beffere dich 1

HlufiEfreund. Sei der allgemein graffierenden
Serdeutfchungsmanie ift es auch andern Ceuten
aufgefallen, dafj ßünis Tltufik-gahrbuch der Schroel3
nicht auch ein paar Sorfchläge nach diefer Sichtung

bringt. Statt Grchefter llejje fich fagen: Son-
künftlerkörper; ftatt Srompete: Schmetterröhre;
ftatt Sobert: Sonflreitoerfammlung; ftatt Slaoier:
Srahtkommode : flatt Srimadonna: TTteifterfinge-
rln. 2iuch auf dem ©ebiet der bildenden Sunft
find bereits ähnliche löbliche Seftrebungen im
©ange. So roar letjlhin in der Srankf. Seitung
für giluftration allen (Ernftes das 2Bort Sebil-
derung" 3U lefen. Unfere Sebelfpalter-gilufiratoren
roären demgemäfj im neuen gahr 3U Sebilderern"
aoanciert.

f>. at. in CJnfer Salionalheros (Ernft Sahn,
der TTIufenoater der fo heimatlich anmutenden
Cotte (Efjllnger, roeifj in einem Ghrlftnacht"
betitelten, im Seuilleton des Sund erfchienenen ©e-
dichtes oon den 3ahllofen Söchtern des
mordmüden Srieges" folgendes mit3uteilen:
Sie kichern und erjählen rings die Tltähr
oom Settelftab, an dem die 2Tienfchhelt humpelt,
dafj fie ein Sarrenoolk geroorden roär",
das auf dem 2irmenkarren roeltaus rumpelt."

2Senn nur auch die 30hl- und fchuldlofen Söchter
der Schieber und 28ucherer, die uns noch immer
mit Ihrer ©egenroart beehren, bald 6chroel3er-
roeltaus rumpeln" möchten 1

6. R. In 3- Caut 3ürcher Sagblatt roünfcht
eine her3«nsgute, alleinftehende Srau, angehend
60, mit grofjer Cebenserfahrung, aber ohne Ser-
mögen, mit ßerrn oon guten Umgangsformen,
3roecks (Ehe bekannt 3U roerden." SSirklich
oerlockend auch für einen güngling mit roeniger
guten Srumherumgangsformenl

J. 6. in Äujern. gm neuen 2imtseid für den
Santon Gu3ern, der mit den SSorten fchllefjt: fo
roahr mir ©ott helfe I" ift noch im alten gahr der
bisher gebräuchliche Sufarj: und feine lieben
ßelligen" geftrichen roorden. Cieb' Saterland,
darfft ruhig fein! Sann es das roirklich unfer
liebes Cu3ernifches Saterland" unter fo
bemühend fortfchrittllchen Cimfiänden?

fin Dr. pbtl. J. ÎDunderli in ßümpHj. 2iuf
ghre geehrte Srage: 2Sie roerde ich am ficherften
Sationalrat?" können roir ghnen keinen beffern
Sat geben, als: Saufen Sie einen roeichen, fchroar-
3en ßut mit einem 23 cm breiten Sand und laffen
Sie fich als ^Jrimarlehrer im Sreis 3 roählen.

Peftaioj3i jünger in £0. Ser betreffende Soman
Sie Söhne Seftalo33is" hat Sari ©uftkoro 3um
Serfaffer. Safj die Sugend ein Sremdling auf
diefer 2Selt ift. dürfte ghnen der Srieg 3ur ©enüge
oordemonftrlert haben. 22Jle fagt doch Schopenhauer?

®ren3enlofer Ggoismus, ßinterlift,
Sosheit find eigentlich Immer an der Sagesordnung.

2ïïan hat Unrecht, die gugend hierüber 3U
täufchen. Sadurch roird Ihr nachher blofj die
(Einficht, dafj ihr Cehrer der erfte Setrflger roar,
auf den fie ftiejj. Ser 3roeck, den Cehrling felbft
beffer 3U machen, dadurch, dafj man ihn glauben
macht, die andern roären oortreffllch, roird nicht
erreicht. Seffer, 3U fagen: die 21tenfchen find
fchlecht, aber fei du beffer 1" ©ehe hin und
tue desgleichen! Sreundlichen ©rufjl

$. 3. in R. Ser 21tenfchheit 2Sohl helfcht
Offenheit: mit Srüderle heilt man kein Ceid."
2îllt diefem ©eleltfpruch, der mehr auf die Offenheit

des Ceibes, als der Seele Se3ug hat, kündigt

eine ausroärtige Sirma ihr roohltemperiertes
neues Titittel gegen Serftopfung an. TSohl be-
komm's 1

Sruck und Serlag:
rtPtiengefeUfdjaft ^ean $ttp, 5üdcf), Sianaftr. 5 7

Selephon Selnau 10.13

Lieper Bruotiierî
Iniem 6er Kerr über

oie Wob lut a. respek-
lise 6er Gottseibuns. 6em
Seiis tigris Enten-
iidus inGomorrba
abermolen 1 Nipp Ige-

.scbiagen bot un6 6em
Rorsinger ennet 6em
grosen Waßer 6ito eine

wüste Rrankkeit ousgeprannt bot. meb-
ren sicb 6ie Jeicken om Kimmei.
Ladispedikuius. daß 6as jingste Gericbt üper
6ie Srietenskaknidalien nabe ist.
Sie bapen 6ie ebige Aertammnuß erstens
sertien6. intem sie Keuligen Bater
nickt Cobnsuitier6. un6 zweitenß. intem
sie i Rlisgepurt ous 6ie Weilt gestekit
kapen, wie 6er Leiiick sei. keine so op-
scbeiiicbe gebapt bot. aper wir werten
dieße Ciemencouse nickt fräsen, wenn
sie 6ie Kaubtviekliaaie scbon am
Lagg-Lebmann ausstekien wollen un6
der At bor bersöbnlick in-Rog-nid-do
nacb Böligien gewabipsakrtet ist. Intem

6er KERR unß Aale sor 6em
Seikerpunt (K n 6 r o c e p k a I u s
Wkisknmannii) xegnen und bebie6en
mege. grüßt Tick tein semper 2er

Stanisiauß.
Oer Vize!

AIs slelwerireienoer ZZsösiclent isl 2ZZetterIê
für âie ftanzàsiscne Sîammer in Dorscnwg ge-
drackl woroen."

Als Ekamäleon tiat Wetterle
Einen Tiger zum Betterle:
So wircl cler lotkaringlscks Abdê
Nun Bizepräses im Bourdon-Palais I Ki

Der Tag üer Glücklichen

Sckopenbouer sagt, er Kode in 6er
Gegenwart keinen glücklick geseken. er
wäre 6enn betrunken gewesen. Woraus
zu folgern ist. 6oß es in 6er 5Zeit vom
Snlvester ous Neujakr eine ganze Rlasse
Gillcklicker gibt! e

Srau Staätrichter:
Die !ZIt ker ist ämel au
kä Mangel a Rumeäi,
dalcl gäncl s' ä BorsisIIIg
vor Odergrlckt, balcl
Im Staätrat oäer I är
BolsckIwIKImenage-
rle z' llßersiki une.

kerr Seusi: Dr Alpe-
ck al b erz I rku s z'Pa-
ris känä Sie na usgia.

^Srau Staätrickter:
Sie känä reckt unä äe

grue Staätrat. wo s" äie letst Wuchs vor Odergrlckt

über ä' Cknü gnak känä. wur na guet
passe zu säbne.

Kerr Seusl: Dä känä s' Ieh kalt ämal kinäer-
scki vertrabet.

Srau Staätrickter: Mellckt gakt r wieäer
ga BolscklwIKI asäen us Wieälken usen. wenn
r am Scklagsckatts gsi ist: es ist ja kä Sünä.
wenn sins scko wieäer zum alte Kanterck
grlst. 'r kät ja en Imposants Borbllä a sim Kerr
Aollega.

Kerr Seusl: Bitt' Ekne?
Srau Staätrickter: kZä ja. ää Ist ja au zerst

Oberrlckter gsi unä äa kät r mit Tllsels Gwait
müsse Staärat gä unä Ieh wott 'r wieäer Oder-
rickter si.

kerr Seusl: Io nu. ääsäb wirt tenken. er will
wieäer zum ä Meister, wo ckön 5ZakItag macke.
ä' Bolsckewlki sckassiä nüä gern äeis.

Srau Staälrickter: I cka nüt äesür, aber
äerig ckömiä mr elsäer vor, wie-n ä so ver-
wenn» Kerrebüeb»: zerst brlleleä s'. bis s" S
Bänne känä. äänn rllekreä s' sie surt unä er-
täudeleä es Gamplroß unä wenn's ss Bei ab»
kät. so möknsä s', dis wieäer ä Banne känä.

Kerr Seusl: Wenn s° ader merklä. äah äle
Anäere ä so gsckosse sinä unä eknen all's gänä.
was s' wänä?

Gberrichter Sopv
Nun kommt äer döse, grobe Bopp

Ikm gilt keut mein Geäickt
AIs Bauernbünäler, koppeäikopp,
Ins Obere Gericht.

Wer kätte jemals äas geäackt,
5Zum minä'slen kein Jurist
Dock jeht ist's einmal so gemackt
llnä bleibet, wie es ist.

Ein Gutes äock Ist auck äabei.
Bei äieser Sllgung Lauf:
Die ewige 5Ze»ungssckimpfereI
Kört vielleickt enälick ous.

Der neue Bläh, an äen er kommt,
Läszt ikm äazu nickt 5Ze».

Was sekr äer Lanäesruke srommt
llnä viele Bürger sreut.

llnä auck äer Aationairat kat
Vor Ikm nun seine Ruk.
Weil sein dezügllckes Monäat
Ikm länger nickt kommt zu.

Die Wakl Ist äeskaib nickt so scklimm.
Wenn's, wle wir Kossen, gekt:
Drum gratulier n wir uns unä Ikm,
Wie sick's von selbst verstekt. 21.2.

fingewanüte vichter
Rlutter (zum Srihii. 6er am Reujakrs-

abend aus einmai ganz neue Roprioien
aussükrt) : Was macbst au wieder sllr
dummi Sporgimänter?

Sritzli: Icb bebe micb!
Rlutter: Scbwätz nlld so eisältig!
Sritzli (gekränkt, in Tränen ausbre-

ckend): Aber im Wiebnockts-Gedickt
vum Ernst Jakn im Bund stakt dock:
..Ist das ein Glöcklein. das sià bebt?"
Jetzig bon ick mick kalt sälber bebt!

e

fiqua VurMata!
So lang' er nur gebranntes Wasser
Aerkaufte. blieb er üder Wasser!
Dock seit er selbst sein bester Runäe.
Geriet er In äer Rebelstunäe

llntsr Wasser! kl

Vie verkannte Crémerie

Srau Bütscbgi (erzäbiend) : Rlein
Rlann ist nämlicb Ronditor und wenn
die Rlilckverbäitnisse wieder besser sind.
so wi» er neben seiner Ronditorei aucb
ein Rrematorium einricktenî c-à

fin einen Kaffeewärmer
Du stekst vor mir, von Iugenäreiz umflossen,
äas Auge sittsam kokett gesenkt
Wer weiß, was äiese Lippen sckon versenkt
Was sie an süßer Seligkeit genossen?

Die Löckcken streickein zärtlick Kais unä Brust,
AIs lockten sie versckwieg'ner ^Zärtlichkeit,
Des seiäenen Reisrocks RüsckelkeimIIckkeit
llmwogt verküllter Dinge Götterlust.

Ick stek' in äeine Lisblickkelt versunken.
Was äu beäeckst. lockt glükenä mein Derlangen,
Lass äeine scklanke Küste mlck umfangen
llnä was äu birgst, mick scklllrfen wonnetrunken I

Wie licktlos tiese Rackt will Ick es trinken
llnä glükenä soll es mir entgegenbeben,
Drum lass mick äeine zarte Küile ksden
llnä selig im Genießen mick versinkenl

Enilci-ricn

öriefkasten üer Reüaktion
Mutz». In äer Berner

Lanäeszellung war äieser
Tage solgenäe Pariser Mei-
äung zu genießen: Die sii-
bervergoläele sranz. Dank-
darkells-Meäaille wuräe u. a.
an äie Siaät Sckasskausen
verlleken, äle RllbermeäaMe
an Abbê Deoauä. Jacquet.
Mailleser elc." Riider-
meäalile" Ist gewiß nur ein
Drucksekler: es wirä Rälber-

meäaille beißen müssen. Daß äer Berner Rar-
responäent äer Bossiscken Leitung In seinem Nack-
ruf an äen sckeiäenäen Musentempel Kerrn Rekm
beteuert, äas Berner Staättkeoler kabe sick nie
besonäers übermäßiger Suboenllonlerung zu
erfreuen gekabt, Ifl gut. Wie käme es sonst auck
zur ckronlscken Desizlterllisl Prost Neujakr unä
bessere äick I

Musikfreund. Bel äer allgemein grassierenäen
Beräeutsckungsmanle ist es auck anäern Leuten
ausgefallen, äaß Künis Musik-Iakrbuck äer Sckweiz
nickt auck ein paar Borsckiäge nack äieser Rickt-
ung bringt. Slait Orckesier ließe stck sagen: Ton-
künfllerkörper: statt Trompete: Sckmetierrökre:
statt Ronzert: Tonflreitoersammlung: statt Riavier:
Draktkommoäe : flott Primaäonna: Meistersinge-
rln. Auck aus äem Gebiet äer blläenäen Runst
sinä bereits äknllcks löbiicke Bestrebungen im
Gange. So war Iehtkin in äer Srankf. Leitung
für Illustration allen Ernstes äas Wor« Beb»-
äerung" zu lesen. Unsere Nedelspalter-IIIuflratoren
wären äemgemäß im neuen Iakr zu Bediläerern"
avanciert.

h. M. In Z. llnser Nationalkeros Ernst !Zakn.
äer Musenvater äer so keimatlick anmutenäen
Lotte Eszlinger, weiß In einem Ekriflnackt"
detitelten. Im Seuilleton äes Bunä erschienenen Ge-
älcktes von äen zakllosen Töcktern äes morä-
müäen Rrieges ' solgenäes mitzuteilen:
Sie kichern unä erzäklen rings äle Mäkr
vom Bettelflad, on äem äie Mensckkeit Kumpelt,
äah sie «In Narrenvolk geworäen wär',
äas auf äem Armenkarren weitaus rumpelt."

Wenn nur auch äis zakl- unä sckulälosen Töchter
äer Schieber unä Wuckerer, äie uns noch immer
mit Ikrer Gegenwart beekren. balä Schweizer-
weitaus rumpeln" möchten!

S. R. In Z. Laut 5Zürcker Tagblatt wünscht
eine kerzensgute, allelnstekenäe Srau, angekenä
60. mit großer Lebenserfakrung, aber okne Ber-
mögen, mit Kerrn von guten Umgangsformen,
zwecks Eke bekannt zu weräen." Wirklich ver-
lockenä auch für einen Jüngling mit weniger
guten Drumkerumgangsformenl

§. S. In Luzern. Im neuen Amtselä für äen
Ranton Luzern. äer mit äen Worten schließt: so
wakr mlr Gott keife!" ist noch im alten Iakr äer
Kisker gebräuckllcke !Zusatz: unä selne »eben
Kelllgen" gestrlcken woräen. Lieb' Baterlanä.
äarsst rukig sein! Rann es äas wirklick unser
liebes Luzernlsckes Baterlanä" unter so de-
mükenä sortsckriitllcken llmflänäen?

fin Vr. phil. Wunöerli In Sümpliz. Auf
Ikre geekrte Srage: Wie weräe Ick am sichersten
Nationalrat?" können wir Iknen keinen bessern
Rat geden, als: Raufen Sie einen weichen, schwarzen

Kut mit einem 23 cm breiten Ranä unä lassen
Sie sich als Prlmarlekrer Im Rreis 3 roäkien.

vestalozzijünger In W. Der betressenäe Roman
Die Sökne Pestalozzis" kat Rari Gutzkow zum
Verfasser. Daß äle Tugenä ein Sremällng auf
äieser We» Ifl. äürste Iknen äsr Rrieg zur Genüge
voräemonstrlert kaben. Wie sagt äoch Schapen-
kauer? Grenzenloser Egoismus, Kinterllst,
Baske» sinä eigentlick immer on äer Tagssorä-
nung. Man kat llnreckt. äle Iugenä kierüber zu
täuschen. Daäurck wirä Ikr nackker bloß äle
Einsicht, äah Ikr Lekrer äsr erste Betrüger war,
auf äen sie stieß. Der 5Zweck, äen Lekrling selbst
besser zu machen, äaäurck. äaß man ikn glauben
mackt, äle anäern wären vortrefsilck. wirä nicht
erreicht. Besser, zu sagen: äie Menscken sinä
schlecht, aber sei äu besser!" Geke kin unä
tue äesglelcken! Sreunällcken Gruß!

Z. In k. Der Mensckkeit Wokl kelscnt
Osssnkelt: mit Prüäerle keilt man kein Leiä."
Mit äiesem Geieltspru ck, äer mekr auf äle Offen-
ke» äes Leibes, als äer Seele Bezug kat, kün-
älgt eine auswärtige Sirma ikr wokltemperiertes
neues Mittel gegen Bersiopsung an. Wokl
bekomm? I
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